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Pressemitteilung Nr. 228 vom 25.06.2018:  
 

7,8 Millionen schwerbehinderte Menschen leben in 
Deutschland 
 
WIESBADEN – Zum Jahresende 2017 lebten rund 7,8 Millionen schwerbehinderte Menschen in 
Deutschland. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, 
waren das rund 151 000 oder 2,0 % mehr als am Jahresende 2015. 2017 waren somit 9,4 % der 
gesamten Bevölkerung in Deutschland schwerbehindert. Etwas mehr 
als die Hälfte (51 %) waren Männer, 49 % waren Frauen. Als schwerbehindert gelten Personen, 
denen die Versorgungsämter einen Grad der Behinderung von mindestens 50 zuerkannt sowie 
einen gültigen Ausweis ausgehändigt haben. 
 
Behinderungen treten vor allem bei älteren Menschen auf: So war circa ein Drittel (34 %) der 
schwerbehinderten Menschen 75 Jahre und älter. 44 % gehörten der Altersgruppe von 55 bis 74 
Jahren an. 2 % waren Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren. 
 
Mit 88 % wurde der überwiegende Teil der Behinderungen durch eine Krankheit ver-ursacht. 3 % 
der Behinderungen waren angeboren beziehungsweise traten im ersten Lebensjahr auf. Nur 1 % 
der Behinderungen war auf einen Unfall oder eine Berufskrankheit zurückzuführen. Die übrigen 
Ursachen summieren sich auf 7 %.  
 
Körperliche Behinderungen hatten 59 % der schwerbehinderten Menschen. Bei 25 % waren die 
inneren Organe beziehungsweise Organsysteme betroffen. Bei 12 % waren Arme und/oder Beine 
in ihrer Funktion eingeschränkt, bei weiteren 11 % Wirbelsäule und Rumpf. In 5 % der Fälle lag 
Blindheit beziehungsweise eine Sehbehinderung vor. 4 % litten unter Schwerhörigkeit, 
Gleichgewichts- oder Sprachstörungen. Der Verlust einer oder beider Brüste war bei 2 % Grund 
für die Schwerbehinderung. 
 
Geistige oder seelische Behinderungen hatten insgesamt 13 % der Fälle, zerebrale Störungen 
9 % der Fälle. Bei den übrigen Personen (19 %) war die Art der schwersten Behinderung nicht 
ausgewiesen. 
 
Bei knapp einem Viertel der schwerbehinderten Menschen (23 %) war vom Versorgungsamt der 
höchste Grad der Behinderung von 100 festgestellt worden. 33 % wiesen einen 
Behinderungsgrad von 50 auf. 
 
Detaillierte Informationen zur Statistik der schwerbehinderten Menschen können über die 
Tabellen Schwerbehinderte (22711) in der Datenbank GENESIS-Online abgerufen werden. 
Weitere Gliederungen finden sich auch im Informationssystem der GBE: Das Informationssystem 
der Gesundheitsberichterstattung des Bundes  
 
Weitere Auskünfte: 
 
Statistik der schwerbehinderten Menschen 
 
Telefon: +49 (0) 611 / 75 81 47 
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PRESSEMITTEILUNG Nr. 281/2018  
Halle (Saale), 16. November 2018  
Statistisches  Landesamt 
 
 
 
Pflegebedürftigkeit in Sachsen-Anhalt 2017 weiter gestiegen  
 
 
Zum Jahresende 2017 erhielten nach Angaben des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt 
110.624 Personen im Land Leistungen aus der Pflegeversicherung. 
Das entsprach einem Anstieg um 11,6 % (11.505 Pflegebedürftige) gegenüber 2015.  
Je 1.000 Einwohner/-innen Sachsen-Anhalts waren etwa 50 Personen pflegebedürftig. 
63,4 % (70.081) aller Pflegebedürftigen waren weiblich.  
Die Mehrheit der Pflegebedürftigen (91.836 Pflegebedürftige, 83,0 %) war 65 Jahre oder älter. 
Aufgrund ihrer höheren Lebenserwartung stellen die Frauen mit 67,4 % (61. 893 Frauen) den 
größeren Anteil in dieser Altersgruppe.  
In Sachsen-Anhalt versorgten 613 ambulante Pflegedienste Ende 2017 insgesamt 30.439 
Pflegebedürftige (27,6 %). Das waren 49 Dienste (8,7 %) mehr als im Berichtsjahr 2015.  
Die Anzahl der durch ambulante Pflegedienste betreuten Pflegebedürftigen erhöhte sich um 
4.504 Personen (17,4 %).  
Zum Stichtag 15.12.2017 existierten 633 stationäre Pflegeeinrichtungen. Das waren 73 
Einrichtungen (13,0 %) mehr gegenüber der vorangegangenen Erhebung. 
In den 451 stationären Einrichtungen, die vollstationäre Dauerpflege anboten (Pflegeheime) 
wurden 29.365 (26,5 %) pflegebedürftige Menschen versorgt. 
Es gab bei den vollstationär versorgten Pflegebedürftigen einen Anstieg um 404 Personen  
(1,4 %).  
 
Darüber hinaus erhielten 50.723 (45,9 %) pflegebedürftige Personen Ende 2017 ausschließlich 
Pflegegeld, um die häusliche Pflege, die in der Regel durch Angehörige übernommen wird, 
sicherzustellen.  
 
Im Zuge des zweiten Pflegestärkungsgesetzes wurde das bisherige System der 3 Pflegestufen 
und der zusätzlichen Feststellung von erheblich eingeschränkter Alltagskompetenz (insbesondere 
Demenz) durch 5 für alle Pflegebedürftigen einheitlich geltende Pflegegrade ersetzt.  
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Pflegebedürftigkeit in 
Sachsen-Anhalt 2017  
 

Anzahl Anteil in %  

Insgesamt 110.624 100,0 
Frauen 70.081 63,4 
Männer 40.543 36,6 
Darunter   
In stationären Einrichtungen 
betreut 29.365 26,5 

Zu Hause versorgt 81.162 73,4 
Durch Angehörige 
(Pflegegeldempfänger) 50.723 45,9 

Zusätzlich durch Pflegedienste 
versorgt 30.439 27,5 

Nach Pflegegrad   
1 
geringe Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit 

1.843 1,7 

2  
erhebliche Beeinträchtigung 
der Selbstständigkeit  
 

54.171 49,0 

3 
schwere Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit 

31.377 28,4 

4 
schwerste Beeinträchtigung 
der Selbstständigkeit 

16.574 15,0 

5 
Schwerste Beeinträchtigung 
der Selbstständigkeit mit 
besonderen Anforderungen an 
die pflegerische Versorgung 

6.401 5,8 

Ohne Zuordnung 258 0,2 
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Tabelle A 1: Schwerbehinderte Menschen nach Altersgruppe am 
31.12.17,Bundesrepublik Deutschland 
 
Quelle: Destatis 
 
 
Altersgruppe Schwerbehinderte 

Menschen 
In % 

Unter 4 15.495 0,2 
4 bis unter 15 121.972 1,6 
15 bis unter 25 166216 2,1 
25 bis unter 65 3.088.689 39,7 
65 und älter 4.374.201 56,3 
Gesamt 7.766.573 100,0 
 
 
 
 
 
Tabelle A 2: Schwerbehinderte Menschen am 31.12.17 nach Bundesländern 
 
Quelle: Destatis 
 
 

Bundesland Anzahl Scherbehinderte Je 1.000 Einwohner 

Baden-Württemberg 943.183 86 
Bayern 1.148.722 89 
Berlin 348.988 98 
Brandenburg 274.510 110 
Bremen 150.388 82 
Hamburg 126.895 70 
Hessen 617.766 99 
Mecklenburg-Vorpommern 187.905 117 
Niedersachsen 752.251 95 
Nordrhein-Westfalen 1.817.930 102 
Rheinland-Pfalz 316.764 78 
Saarland 94.398 95 
Sachsen 506.250 100 
Sachsen-Anhalt 197.902 88 
Schleswig-Holstein 265.144 92 
Thüringen 212.577 99 
Bundesrepublik 7.766.573 94 
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Tabelle A 3: Schwerbehinderte Menschen nach Art der schwersten Behinderung 
am 31.12.17 
 
Quelle: Destatis 
 
 
Art der schwersten 
Behinderung Anzahl In % 

Verlust oder Teilverlust von 
Gliedmaßen 55.766 0,7 

Funktionseinschränkungen von 
Gliedmaßen 912.339 11,7 

Funktionseinschränkungen der 
WS, des Rumpfes, Deform. 
Brustkorb 

852.252 11,0 

Blindheit, Sehbehinderung 350.822 4,5 
Darunter Blindheit 72.752  
Darunter Hochgradige 
Sehbehinderung 47.563  

Sprach- oder Sprechstörungen, 
Taubheit, Schwerhörigkeit, 
Gleichgewichtsstörungen 

317.748 4,1 

Darunter Taubheit 48.367  
Darunter Schwerhörigkeit 253.127  
Verlust einer oder beider Brüste 178.113 2,3 
Beeinträchtigung der Funktion 
von inneren Orangen oder 
Organsystemen 

1.935.064 24,9 

Querschnittslähmung, cerebrale 
Störungen, geistig/seelische 
Behinderungen, 
Suchterkrankungen 

1.661.143 21,4 

Darunter Querschnittslähmung 16.202  
Darunter geist. Behinderung 310.238  
Darunter Seel. Behinderungen 895.270  
Sonstige 1.503.126 19,4 
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Tabelle A 4: Schwerbehinderte Menschen am 31.12.17 nach der Ursache der 
Behinderung  
 
Quelle: Destatis 
 
 
Ursache der schwersten 
Behinderung Anzahl In % 

Angeborene Behinderungen 258.517 3,3 
Arbeitsunfall, Wegeunfall, 
Berufskrankheit 57.994 0,7 

Verkehrsunfall 30,818 0,4 
Häuslicher Unfall 6.051 0,1 
Sonstiger oder nicht näher 
bezeichneter Unfall 20.942 0,3 

Kriegs-, Wehrdienst- oder 
Zivildienstbeschädigung  17.106 0,2 

Allgemeine Krankheit einschl. 
Impfschaden 6.855.042 88,3 

Sonstige, mehrere oder 
ungenügend bezeichnete 
Ursachen 

520.103 6,7 
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Tabelle A 5: Anteil Migration und gemeinsamer Unterricht an allg.-bild. Schulen in 
Magdeburg (Auswahl) – Schuljahr 2017/2018 –  
 
Quelle: Fachbereich Schule und Sport 
 
 
Schule Anteil Schüler/-innen mit 

Migrationshintergrund 
In %. 

Anteil Schüler/-innen mit 
sonderpäd. Förderbedarf im 
GU in % 

GS Weitlingstraße 72 6 
GS Umfassungsweg 63 18 
GS Kritzmannstraße 23 4 
GS Fliederhof 18 5 
GS Leipziger Straße 17 4 
GS Salbke 18 5 
GS Rothensee 18 6 
GS Nordwest 1 0 
GS Alt Olvenstedt 1 1 
GS Stadtfeld 1 0 
GS Diesdorf 1 6 
GS Otterselben 2 2 
   
GemS G.W. Leibniz 47 6 
GemS W. Weitling 11 10 
GemS J.W.v. Goethe 41 8 
GemS H. Heine 26 7 
GemS Th. Müntzer 42 9 
IGS R. Hildebrandt 11 2 
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Anlage 2 (DS0346/18) 
 
Dringlichkeitsliste zur Verbesserung der Barrierefreiheit in der Landeshauptstadt  
Magdeburg  
 
Stand: Juli 2018 
 
 
 
Tabelle 1:Kommunale Gebäude 
 
Objekt Priorität 

(A,B,C) 
Zuständig-
keit 

Erläuterung 

Verwaltungsgebäude G.-
Hauptmann-Str. 24-26 
(KGM/FB40)  

B LH MD Nach wie vor nicht barrierefrei 
zugänglich. 

Brandenburger Straße 10-12, u.a. 
Forum Gestaltung 

B EB KGM, 
GWM 

Barrierefreier Zugang und Zugang 
zum Behinderten-WC erforderlich. 

Kolleg/ Abendgymnasium u.a. 
Brandenburger Str. 8 

B EB KGM Wegen Verbleibs am Standort 
barrierefreie Erschließung 
erforderlich 

Kinder- und Jugendeinrichtungen 
gemäß Planung nach DS0201/15 

B EB KGM Schrittweise Herstellung der 
Barrierefreiheit gemäß den 
Planungen des EB KGN 

Soziokulturelles Zentrum Sohlen 
(Nachtrag gemäß A0042/16 i.V. 
S0142/16), Stadtrat 15.09.16 

B EB KGM Behindertengerechter Zugang, 
Aufzug und Behinderten-WC 
erforderlich 

Musik- und Medienzentrum 
Gröninger Bad, Gröninger Str. 2  

B EB KGM Aufzug erforderlich (Einbau im 
Rahmen eines Anbaus vorgesehen) 

 
 
Tabelle 2: Notwendige Detailverbesserungen in kommunalen Einrichtungen 
 
Objekt Priorität 

(A,B,C) 
Zuständigkeit Erläuterung 

Trauerhalle/Kapelle,  
Südfriedhof, Leipziger Straße  

B LH MD, EB 
SFM  

Aufzug für die Kapelle erforderlich 
(vorzugsweise am Anbau) 

Klosterbergegarten/ 
Sternbrücke 

B LH MD Eine Toilettenanlage mit 
Behinderten-WC ist  in diesem 
Bereich dringlich. 

Sehbehinderten- und 
seniorenfreundliche 
Informationen und 
Markierungen 

B LH MD, EB 
KGM 

Verbesserte  Ausschilderung 
kommunaler Gebäude, 
einschließlich Zimmerbeschriftung 
(größere, kontrastreichere Schrift in 
Augenhöhe), Stufenmarkierung an 
Treppenanlagen . Vorrangig: 
Dienststellen mit Publikumsverkehr. 
Forderung des Aktionsplanes 2012. 

Sportgymnasium, Fr.-Ebert-Str. 
16; 
Sportsekundarschule, Fr.-Ebert-
Str. 51 

B LH MD, EB 
KGM 

Barrierefreie Erschließung aller 
Ebenen durch Aufzüge erforderlich. 
Lösung ggf. mit Anbau an 
Grundschule Brückfeld. 

                                                      
 A: hohe Dringlichkeit, möglichst schnelle Lösung  
B: mittlere Dringlichkeit, mittelfristige Lösung nötig  
C: Probleme die langfristig gelöst werden sollten 



10 
 

 

Soziale Wohneinrichtung 
Basedowstraße 15-17 

A EB KGM Barrierefreier Zugang im EG durch 
Hublift oder volle Erschließung mit 
Aufzug erforderlich 

Breiter Weg 222 
Ausländerbehörde 

B EB KGM Aufzug zur barrierefreien 
Erschließung aller Ebenen 
erforderlich 

Moritzhof, Moritzplatz 1 B LH MD, EB 
KGM 

Umgestaltung der für 
Rollstuhlnutzer kaum zu 
überwindenden historischen 
Pflasterung (z.B. analog 
Westfahrbahn Domplatz)  

 
 
Tabelle 3: Öffentlicher Verkehrsraum/Tiefbaumaßnahmen – Landeshauptstadt Magdeburg 
 
Objekt Priorität 

(A,B,C) 
Zuständigkeit Erläuterung 

Weiterer Ausbau von 
behindertengerechten 
Lichtsignalanlagen mit 
akustischer Signalisierung 

A,B LH MD Bisher sind nur 108 von 244der 
Knoten/Übergänge mit akustischer 
Signalisierung für Blinde und 
Sehbehinderte ausgestattet. Der 
Ausbau soll schrittweise fortgesetzt 
werden. 

Domplatz B LH MD Einrichtung von berollbaren 
Querungsstellen am Innenrondell an 
der Ost- und  Südseite des 
Domplatzes (geschnittenes Pflaster 
in Beton) über die 
Kopfsteinpflasterstraßen wie bereits 
auf der Westseite. 

Willy-Brandt-Platz B LH MD Keine barrierefreie Passierbarkeit 
infolge Pflasterstruktur und 
Rasterung. 
Kein Blindenleitsystem. MVB-
Haltestellen nur eingeschränkt 
barrierefrei.  

Sichtung und ggf. Anpassung 
allgemeiner 
Behindertenstellplätze 

B LH MD Gewährleistung einer 
normgerechten Gestaltung und 
Nutzbarkeit vorhandener 
Behindertenstellplätze im 
öffentlichen Verkehrsraum 
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Tabelle 4: Gebäude und Einrichtungen anderer Träger 
 
Objekt Priorität 

(A,B,C) 
Zuständigkeit Erläuterung 

„Urania, Nicolaiplatz B Verein Barrierefreier Eingang, Lift, 
Behinderten-WC erforderlich. 

Arztpraxen/Ärztehäuser (z.B. 
Tränsberg  

B Zumeist private 
Eigentümer/Vermieter 

Fehlende barrierefreie 
Zugänge und 
Sanitäreinrichtungen in 
zahlreichen Arztpraxen. 
Generelle längerfristige 
Aufgabe in Zusammenarbeit 
mit KV. 

Theater an der Angel 
Zollstraße 19 

B Privater Betreiber Bisher kein barrierefreier 
Zugang 

 
Tabelle 5: Öffentlicher Verkehrsraum– andere Träger 
 
Objekt Priorität 

(A,B,C) 
Zuständig-
keit 

Erläuterung 

Hauptbahnhof Magdeburg A Deutsche 
Bahn AG, 
Station und 
Service 

Barrierefreie Erschließung der 
Bahnsteige 1 bis 4 erforderlich (Einbau 
von Aufzügen). Barrierefreie 
Gestaltung des Fußgängertunnels. 

Verbesserung von 
Fahrgastinformationen für 
Blinde, Sehbehinderte und 
Senioren 

B MVB Ausstattung von Haltestellen mit 
dynamischen 
Fahrgastinformationssystemen nach 
dem Zwei-Sinne-Prinzip einschließlich 
fahrzeuggebundene Außenansagen. 

 
 
Tabelle 6: Haltestellen der MVB 
 
 
Objekt Prio-

rität 
Grobkosten 
(T€) 1  
 

Zeithorizont 
 

Grundzüge der 
Finanzierung - 
Bemerkungen 

2. Nord-Süd-Verbindung      Sonderförd. GVFG 
Bund/Land/MVB 

BA 2 - Hertzstraße, Südring 
 

B 19.829,0* 2018 Bund/Land/MVB 

BA 4 - Adelheidring, Editharing, 
Albert-Vater-Straße, An der 
Steinkuhle, Neustädter Feld, Am 
Stadtblick, Hermann-Bruse-Platz 

B 54.417,9* 2018 - 2020 Bund/Land/MVB 

BA 5 - Olvenstedter Graseweg. 
Ringfurther Weg, Ebendorfer 
Chaussee.  

B 24.913,7* 2018 - 2019 Bund/Land/MVB 

BA 6 - Milchweg, Hanns-Eisler-
Platz, Pablo-Picasso-Straße, Hans-
Grundig-Straße, Endstelle 
Kannenstieg 

B 19.650,1* 2018 – 2019 Bund/Land/MVB 

BA 7 - Raiffeisenstraße, 
Dodendorferstr., Bahnhof Buckau, 
Warschauer Straße 

B 24.492,1* 2017 – 2019 Bund/Land/MVB  
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Sonstige Maßnahmen 
 
Kroatenweg (Ausbau Endstelle) 
 

A 5.172,5* 2017 - offen Land/Stadt/MVB 
 

Kölner Platz, Weinarkade (Neubau 
EÜ ERA) 

B 12.760,3 2015 - 2019 Land/LH MD/ MVB/DB 

Turmpark 
 

B - - hierzu liegt KEIN 
Antrag vor/MVB 

Zollhaus, Am Cracauer Tor 
(Ersatzneubau Strombrückenzug) 

B - 2016 - offen Land/MVB 

Am Fuchsberg (Ausb. Leipz. Str.) 
 

B 15.408,8* 2016 - offen Land/MVB 

Arndtstraße, G.-Hauptmann-Straße, 
Westfriedhof (Ausbau Große 
Diesdorfer Str.) 

B 600,0 
Planungskos
ten 

2016 - offen Land/MVB/ keine 
Beantragung im 
Stadt-umbau Ost 
erfolgt 

Agnetenstraße, Neustädter Friedhof B  keine Ang. 
 vorhanden 

nicht 
eingeordnet 

nicht eingeordnet 

Nicolaiplatz B      450,0 nicht 
eingeordnet 

Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren, zur 
Beantragung 
vorgesehen im 
Programm- 
jahr 2020 ff. 

Braunlager Str., Ambrosiusplatz, 
Eiskellerplatz, Jordanstr. (Ausbau 
Halberstädter Str.) 

B 10.580,0* 2018 - 2020 Land/MVB 

Buckau (Wasserwerk) B  keine Ang. 
 vorhanden 

nicht 
eingeordnet 

nicht eingeordnet 

Thiemstraße 
 

B 706,4 2017 - 2020 Stadtumbau/MVB, 
beantragt für Pro- 
grammjahr 2018 / 
Umsetzung geplant 
für 2020 

Olvenstedter Platz (stadteinw.) B  keine Ang. 
 vorhanden 

nicht 
eingeordnet 

nicht eingeordnet 

Sohlener Straße (stadteinw.) 
 

B - nicht 
eingeordnet 

nicht eingeordnet 

Goldschmiedebrücke (stadtausw.) 
 

B       300,0 2019 Land/MVB 

Leipziger Straße/ Halberstädter 
Straße1 

A Keine 
Angaben 

Nicht 
eingeordnet 

Nicht eingeordnet 

 
 
1 Quellen: bestätigter Investitionsplan der MVB vom 01.08.2017, Städtebauförderprogramme 
* Kosten der Gesamtmaßnahme – keine gesonderte Ausweisung der Kosten für Haltestellen 
** Schätzung der Grobkosten durch Planer 
 

                                                      
1 Zusätzlich aufgenommen aufgrund Änderungsantrag DS0346/18/1, beschlossen vom Stadtrat am  
06.12.18. 
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Beitrag Zeitschrift „normal!“, Ausgabe 3/2018 
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Gemeinsame Veranstaltung zum Europäischen Protesttag am 02.05.18 im Gröninger Bad 
Foto: Der Paritätische, Regionalstelle West. 
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Gemeinsame Veranstaltung zum Europäischen Protesttag am 02.05.18 im Gröninger Bad 
Fotos: Der Paritätische, Regionalstelle West. 
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Ausgewählte Pressebeiträge 2018 
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